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Offentlich
Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat

11.08.2021 Beirat der Menschen mit Behinderung Empfehlung/Anho6rung

17.08.2021 Ausschuss fiir Soziales, Familie und Gesundheit Empfehlung/Anhérung

02.09.2021 Hauptausschuss Empfehlung/Anho6rung
07.09.2021 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung

Jahrliche Auslobung eines Inklusionspreises - Konzept

Grund der Vorlage

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 10.05.21 die Vorlage VO/0640/21 —
Auslobung eines Inklusionspreises — beschlossen und die Verwaltung aufgefordert ein
Konzept zu erstellen, welches zur Beratung und Entscheidung dient.

Mit der Drucksache wurde auch beschlossen, dass der Inklusionspreis mit einem Preisgeld
hinterlegt wird.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschlief3t die jahrliche Auslobung eines Inklusionspreises, beginnend mit
dem Jahr 2022 in den unten aufgefihrten Lebensbereichen mit Gesamtkosten von 7.500 €
pro Jahr (Preisgeld und Veranstaltung).

Das Inklusionsburo wird mit der Ausschreibung des Preises, der Bildung einer Jury unter
Einbezug des Beirates der Menschen mit Behinderung zuzlglich Expert*innen aus den
jeweiligen Themengebieten und Vertreter*innen der Fraktionen, sowie mit der Organisation
der Preisverleihung beauftragt.
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Einverstandnisse

Der Kdmmerer ist einverstanden.

Unterschrift

Dr. Stefan Kiuhn

Begriindung

Zur Konkretisierung der VO/0640/21 hat das Inklusionsbiro ein Konzept fiir die Auslobung
des Inklusionspreises erstellt, welches zur weiteren Beratung und Entscheidung in die
zustandigen Fachausschisse und den Rat der Stadt Wuppertal Uberwiesen wird.

Das Konzept schlagt folgende Bereiche des gesellschaftlichen Lebens vor, flr die der
Inklusionspreis jahrlich ausgelobt werden soll:

e Unabhangiges und selbstbestimmtes Leben in der Gemeinschaft (2022)
¢ Inklusive Bildungsangebote (2023)
e Arbeit und Beschaftigung (2024)
e Politische Partizipation (2025)

Das Preisgeld in Hohe von 5.000 € pro Jahr verteilt sich auf drei Preistrager*innen:

1. Preis 2.500 €
2. Preis 1.500 €
3. Preis 1.000 €

Zur Durchfliihrung einer angemessenen und barrierefreien Veranstaltung /Preisverleihung
werden Mittel in H6he von 2.500 € bendtigt. Die Mittel sind zweckgebunden und sind
ausschlieBlich fur die Durchflihrung der barrierefreien Veranstaltung — Verleihung des
Inklusionspreises - einzusetzen.

Die Veranstaltungskosten setzen sich wie folgt zusammen:

e Der Raummiete fur einen barrierefreien und angemessenen Veranstaltungsort, ca.
1000€

e Den MaRnahmen zur Sicherung der Teilhabe flr Horbeeintrachtigte und Gehorlose,
sowie sehbehinderte Personen
Schrift und Gebardensprachdolmetscherleistungen, welche flr eine 2 stindige
Veranstaltung ca. 1000€ umfassen

e Catering Kalt-und Warmgetranke fir 50 Personen und Mittel flr eine barrierefreie
Offentlichkeitsarbeit ca. 500€

Kosten und Finanzierung

Insgesamt sollen Mittel in Héhe von 7.500 € pro Jahr flr das Preisgeld sowie die
Veranstaltungskosten im Haushalt zur Verfligung gestellt werden.

Dies wird in der Haushaltsplanung 2022/2023 durch Umschichtungen berucksichtigt.
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Anlagen

Konzept fur die Auslobung eines Inklusionspreises ab dem Jahr 2022

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

